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Die Japaner bereits auf dem Marſche
Hoffnungen der Entente auf die japaniſche Aktion Rußland läßt die Eiſenbahnen im fernen Oſten ſprengen

19 feinöliche Flugzeuge im Weſten abgeſchoſſen Heftige Frtilleriekämpfe

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 7 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nordweſtlich von Diksmuide brachten Sturm Ab
teilungen von einem Angriffe gegen zwei belgiſche Gehöfte
drei Offiziere 114 Mann und einige Maſchinengewehre ein
Die Artillerfetätigkeit lebte in vielen Abſchnitten auf Mehr
fach wurden engliſche Erkundungsvorſtöße abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

der Front rege Tätigkeit Nordweſtlich von Apocourt drangen
Stoßtrupps tief in die franzöſiſchen Stellungen ein und
Zehrten nach heftigem Kampfe und nach Zerſtörung zahl
reicher Unterſtände mit 27 Gefangenen zurück

Jm Luftkampfe wurden geſtern 19 Flugzeuge und zwei
Feſſelballone abgeſchoſſen

Hauptmann Rifter v Tutſchek errang ſeinen 26 Luftſieg
Durch Vombenabwurf engliſcher Flieger auf ein Lazarett in
Tourcoing wurden zahlreiche franzöſiſche Einwohner getötet

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Reues

Stſte Ger Dendorff
21 000 Tonnen verſenkt

Berlin März Amtlich Durch unſere U Voote
wurden auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze

21 099 Brutto Kegiſtertonnen
Handelsſchifſsraum vernichtet Unter den verſenkten Schiffen
befanden ſich der engliſche bewaffnete Dampfer Whitecour
3680 Br mit Kohlenladung ferner zwei bewaffnete

Dampfer von 5000 und 460h Br T Ein Dampfer hatte
Erz und Holz für England Die Erfolge wurden zum größten
Teile in der Jriſchen See erzielt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

die Japaner auf dem Marſch nach Jrkuſk
T T Stockholm 7 März Dem Organ Lenins der

Pramda zuſolge ſind aus Jrtuſt ſehr beunruhi
gende Nachrichten in Petersburg eingelaufen nach
denen ſich mehrere japaniſche Jnfanterie Re
gimenter bereits auf dem Marſche nach Jrtuſk
Kufinden Die Japaner ſcheinen nicht mit eigenen Truppen
vorgrhen zu wollen ſondern ſie haben auch chineſiſche
Truppen jur Verſügung die ſie aber bei den Operationen
non Charkin aus henntzen wollen Alle Eiſenhahnlinien die
Eiſenkahn und Telegraphen Stationen ſind teils von den
Chineſen teils von den Japanern beſetzt Jn Wladiwoſtok
und Charbin regieren jetzt ſchon die Japaner
Die Volſchewili Behörden wurden abgeſetzt Die ruſſiſchen
Familien verſuchten nach Rußland zu flüchten es iſt ihnen
dies aber wegen der ſtrengen Kontrolle der Japaner unmög
lich Sowohl in Charbin wie in Wladiwoſtok herrſcht im
übrigen vollkommene Ruhe
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Zenſur in Japan
Sperrung der japaniſchen Häfen

Amſterdam 7 März Eigene Drahtnachricht Aus Son
Francisco wird gemeldet Die japaniſche Regierung hat eine
ſtarke Zenſur angeordnet und hat zunächſt die Abſendung von
politiſchen Telegrammen unterſagt Ferner ſind ſeit Diens
tag alle japaniſchen Häfen geſperrt

Japaniſche Marine Rüſtungen
Vaſel 7 Mä ivattel diPoſt hre gang ehe h s la e

Marine haben am 4 März den Einderufungsbefehl
erhalten

Kord amerika und die japaniſche Kktion
Anſterdam 7 März Eigene Hrehtnachricht Aſſo

cinted Pre hetont daß tm Prinzin kleine Diſferengek zwifhen
Japan und ſeinen Verhündeten oder zwiſchen den Vereinigten
Skagten und Japan beſtehen okgleich Amerjka keine formelle

gemein an daß die japan militäriſch

Anſang April
l

Einwilligung zu der japaniſchen Aktion gegeben habe und
wahrſcheinlich auch nicht geben wird Vom Weißen Hauſe
wurde kategeriſch dementiert Di ſchen

rer r n gt c beünden le Teile ſeien arüber einig apan zuallen Maßnahmen berechtigt ſei falls der e Einfriß
in Sibirien ſchädlich wirken oder die Vorräte in Wladjiwoſtok
gefährdet ſein ſollten

Ruſſtſche Vorſichtsmaßnahmen gegen
Japan

Geſprengte Gleiſe
Rotterdam 7 März Eigene Drahtnachricht Aus San

Francisco erfahren holländiſche Blätter Seit dem Auftreten
der Japaner im Oſten Rußlands ſind ſtarke ruſſiſche Truppen
maſſen aufgeboten worden uin die transſibiriſche Bahnlinie
zu zerſtören Zwiſchen dem MurmanSee und der chineſiſchen
Grenze ſind die Gleiſe bereits geſprengt

Angeblich ſchnelles Vorrücken der Japaner

Tage der Erwartung
Unſere weſtlichen Gegner ſchwelgen wieder einmal in

phantaſtiſchen Hoffnungen die durch die javoniſchen Pläne
hervorgerufen worden ſind Man kann ſich in Paris und
London wie auch in Rom nicht darüber Rechenſchaft geben
weshalb die Entente auf der Weſtfront durch das ja pa
niſche Vorgehen in Oſtſibirien gerettet werden könnte Der

Bloße Schein genügt bei unſeren weſtlichen Gegnern immer
noch zur Erweckung von Hoffnungen die ſtündlich größer
werden Man ſpricht jetzt in Frankreich nicht bloß von einer
japaniſchen Kriegserklärung an Rußland die ſich gegen
Deutſchland richten ſoll ſondern man geht in völliger Ver
kennung der Dinge ſo weit zu ſagen daß jetzt Dostſchland
durch Japan eine endgültige Niederlage erleiden ſoll Die
Preſſe unſerer weſtlichen Gegner iſt faſt nur noch angefüllt
mit Meldungen über die japaniſche Aktion die täglich ein
weitergehendes Ziel haben ſoll Die Stimmung iſt wieder
einmal himmelhoch jauchzend und trotzdem zweifeln wir nicht
daran daß ſie ſehr bald wieder in das Gegenteil zu Tode
betrübt umſchlagen wird Was die Ententepreſſe über die
durch das japaniſche Auftreten hervorgerufenen Schädigungen

Die ſibiriſche Ausfuhr ſoll unmöglich emacht werdenf9

44 4

7 7 e
riß n n ge er

rien unmitteksar bevorſteht Man glaubt daß die Japaner
mit ungeheurer hnelligkeit vorgehen werden um ſelbſt die
wen Ausfuhr von Sibirien nach Deutſchland unmöglich zu
machen

Proteſt gegen Japans Jntervention
Rotterdam 7 März Eigene Drahtnachricht Aus Rew

York wird gemeldet Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Londen
hat dem Kammerbureau einen Proteſt gegen die japa
niſche Jntervention in Rußland eingereicht

Depeſchenwechſel zwiſchen Lloyd George
und Wilſon

Ernſte Befürchtungen wegen Japan
Bafel 7 März Eigene Drahtnachricht Wie Schweizer

Blätter erfohren iſt zwiſchen Lloyd Gearge und Wilſon ein
lebhafter Depeſchenwechſel im Gange der die letzte Rede des
Grafen Hertling behandelt Wie man ſowohl in eng
liſchen wie in amerikaniſchen politiſchen Kreiſen wiſſen will
ſollen die Antwortreden Wilſons und Lloyd Georges das ernſte
Entgegenkommen der Ententeregierungen gen

Wie weiter vermnutet wird werden England wie
Amerita ſchon deshalb jetzt einer Verſtändigung näherzu
kommen ſuchen weil das ſchnelle Eingreifen der Japaner im
Oſten doch zu ernſten Befürchtungen Anlaß gibt was
man och nicht offen erkennen läßt

Frankreichs äußerſte Knſtrengungen
GEenf 7 März Eigene Drahtnachricht Die fran

zöfiſche Regierung iſt ſich klar darüver daß ſie die äußerſten
Anſtrengungen machen wüſſe um ſich vor einer Niederkage ber
der geplanten Offenſive zu retten Die erſt vor wenigen Ta
gen eingebrachte Geſetzesvorlage nach der die Jahresklaſſe
1919 ſofort in die Armee eingereiht werden ſoll wurde ſofort
vom Miniſterrat genehmigt und ſoll in der nächſten Kammer
ſitzung beſprochen werden

Franzöſiſche Zuverſicht
Zürich 7 März Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dungen aus Paris hat ſich General Foch in Begleitung des
Kriegsminiſters an die Front begeben zu einer General
inſpektion der Armee Beide en feſtgeſtellt haben

r W eegenwehr geordnet un e nund angriffsfreudig ſeien und mit Begeiſterung der Offenſive
entgegenſehen

Weitere italieniſche Kriegskredite erforderlich

Genf 7 Mä a ttelegrumm etpent a e i eher ng der Tri
ma zufolge die St die Kmrer ja einer gegen Tagung

Kriegseinzubernfen
re die zu ſordern

Leſte Deveſchen ſſehe auch Sefte

un weltere

Deutſchlands veröffentlicht iſt zu phantaſtiſch als daß man
näher darauf einzugehen braucht Wir können in Ruhe er
warten ob Japan tatſächlich große Truppenmaſſen in

al r Mandſchurei und vielleicht auch im euro
n Rußland feſtleg eDie Kriegsliquidation im Oſten ward ihren Fortgang

nehmen Es iſt nicht zu zweifeln daß die Verſorgung aus
der Ukraine bald einſetzen wird Der rumäniſche Vor
friedensvertrag eröffnet gleichfalls Ausſichten auf eine beſſere
Verſorgung der Mittelmächte Wir haben aus dieſem Ver
trage erfahren daß die Zentralmächte eine Expedition nach

Odeſſa pkanen die erforderlich geworden iſt um auch dort
das Land von herumſtreifenden Bonden zu befreien und den
Hafen von Odeſſa ſeinen friedlichen Zwecken wieder zurück
zugeben Ruhe und Ordnung müſſen auch in Odeſſe wieder
herrſchen wenn die Schifffahrt auf dem Schwarzen Meere
voll und ganz aufgenommen werden ſoll Auf die großen
Schwierigkeiten die in der rumäniſchen Frage noch zu über
winden find haben wir bereits hingewieſen Es beſteht noch
keine Klarheit darüber worin die wirtſchaftlichen Kon
zeſſionen beſtehen die Rumänien den Mittelmächten gewährt
Es beſteht weiter noch keine Klarheit darüber in welcher
Weiſe der Hafen Konſtanza Rumänien erhalten bleiben ſoll
Auch über die Dobrudſcha ſelbſt ſchweigt ſich der Vorfriedens
vertrag weitgehend aus und es erweckt den Anſchein als ob
die Dobrudſcha zunächſt nicht an Bulgarien ſondern an die
Mittelmächte abgetreten werden ſoll die dieſes Gebiet dann
an Bulgarien weitergeben würden Noch weniger Klarheit
beſteht über die beßarabiſche Frage Das Wort Beß
arabien kommt worauf wir bereits hingewieſen haben
in dem Vorfriedensvertrage überhaupt nicht vor Hier macht
es den Anſchein als ob man es Rumänien überlaſſen will
ſich dieſes Land ſelbſt mit der Waffe in der Hand zu holen
Allerdings iſt kaum daran zu zweifeln daß Rumänien ein
ſolcher Erfolg beſchieden ſein wird

Mit Spannung und Erwartung dürfen wir auch der Ent
wickelung der ſerbiſch montenegriniſchen Frage
entgegenſehen Wenn in nicht mehr 14 Tagen der endgültige
Frieden mit Rumänien zuſtande gebracht ſein ſollte dann
wird es das ureigenſte Jntereſſe Serbiens verlangen ſchleu
nigſt in Verhandlungen mit dem ſiegreichen Vierbunde ein
zutreten Mit dem Beginne ſolcher Verhandlungen iſt aber
auch das griechiſche Problem angeſchnitten Wir haben
in den letzten Wochen gehört daß die Aufſtände von Offi
zieren in Griechenland ſtärker und zahlreicher geworden ſind
Auch die Meutereien haben ſich vermehrt und die Entente
war gezwungen größere Truppenmaſſen in griechiſchen Häfen
zu landen Das alles ſind Anzeichen daß ſich der Diktator
Venizelos nur noch mühſam am Staatsruder zu halten ver
mag Jſt der Vertrag mit Rumänien endgültig unter Dach
und Fach gebracht und tritt man an die Löſung der ſerbiſchen
Frage heran dann ergibt es ſich von ſelbſt daß das griechiſche
Problem ſchleunigſt geregelt werden muß Das verlangt ſchon
das bulgariſche Jntereſſe Bulgarien hat dann nur noch
das venigeliſtiſche Griecherland gls vingigen Eegner und es
ſſt ſelbſtrerſtändlich daß Bulgarien mit giller Cmſhiedenhen

darauf dringen wird daß auch in Mazedonien Klarßert er
zielt wiro

Akserandertliegt die Atugtion allein n Weſt er
PDriedensſtimmungen die hier und da hervortreten möäc a



re m

erwas ſtärker geworden ſein aber ſie find doch nicht ſtarr
genug um Einfluß auf den Gang der Dinge

auszuüben jüngſte Friedensbrief Lord Lansdownes
ſpricht von einer Annäherung durch die letzte Rede des Reichs

lers der Anhang dieſes Friedenslords iſt j nicht
genug um die Londoner Kriegsverlängerer zum rze

zu bringen Meldungen nach denen die Stellung Lloyd
Georges durch den Friedensabſchluß der Zentralmächte mit
Rußland und durch die Verhandlungen mit Rumänien er
ſchüttert ſein ſoll halten wir für verfrüht Der engliſche
Miniſterpräſident iſt ſchon ſchwierigeren Situationen ge
wachſen geweſen Jm Weſten kann nach wie vor eine Aende
rung der Lage nur durch den Erfolg der Waffen herbeigeführt
werden Das glaubt man hüben wie drüben
Franzoſen und Engländer ſetzen die größten Hoffnungen auf
die ſich vorbereitenden großen Frühjahrskämpfe Schon vor
mehreren Wochen wurde mit naiver Offenheit angekündigt
daß der gewaltige Schlag der Ententemächte am zweiten
Jahrestage der Schlacht von Verdun einſetzen würde Dieſe
Gedenktage ſind längſt vorüber Franzoſen Engländer
Portugieſen Amerikaner und wie die im Weſten gegen uns
kämpfenden Völker ſonſt noch heißen beſchränken ſich auf ört
liche Kämpfe Beſonders große Hoffnungen fetzen unſere
weſtlichen Gegner auf die von der Verſailler Kon be
ſchloſſene große MankverierArmee die unter dem Befehle
des Generals Foch ſteht Neuerdings heißt es daß große
Truppenmaſſen an die franzöſiſche Front im Ober Elſaß ge
worfen werden und ſchweizeriſche Blätter ziehen daraus den
Schluß daß die Entente dort mit großen Unternehmungen
beginnen wird Auf der anderen Seite zerbrechen ſich unſere
Gegner weiter ihre Köpfe über die Frage ob und wann
deutſcherſeits eine Offenſive beginnen wird Das große
Rätelraten über dieſe Frage das immer noch kein Ende ge
funden hat iſt ſicherlich kein Zeichen von Vertrauen
in die eigene Kraft unſerer Feinde Wir unſererſeits ſehen
der Entwickelung der Dinge im Weſten mit größter Ruhe
entgegen Wenn auch im deutſchen Volke jetzt täglich der
Bericht unſerer Oberſten Heeresleitung mit größter Span
nung erwartet wird weil man den Beginn neuer Aktionen
erwartet ſo geſchieht das doch mit der größten Ruhe und
Sicherheit Das Vertrauen in die Leiſtungen unſerer
Truppen und das Vertrauen zur Oberſten Heeresleitung iſt
bei uns zu ſtark als daß irgendwelche Rervoſität aufkommen
könnte Wir wiſfen daß wenn unſere Gegner eine Offenſive

beginnen ſie unſere Truppen bereit finden werden Und
andererſeits wiſſen wir auch daß wenn Hindenburg den

Befehl zu einer deutſchen Offenſive gibt die Vorbereitungen
ſo getroffen worden ſind daß bei möglichſt geringen Opfern
die denkbar größten Erfolge erzielt werden Jn dieſem be
rechtigten Vertrauen liegt die Stärke des deutſchen Heeres
und die Stärke des deutſchen Volkes o H

Der Kaiſer an Abgeorönetenhaus
und Reichstag

Berlin 6 März Der Präſident des Abgeordnetenhuuſes
hatte aus Anlaß des Friedensſchluſſes mit Rußland eine
grüßung an Seine Majeſtät den Kaiſer und König gerichtet
auf der heute folgende Antwort eingegangen iſt

Serzlichen Dank für den freuen Gruz des Abgeord
netenhauſes Der Sieg im Oſten gehört zu den größten
Erfolgen der Weltgeſchichte deſſen Bedeutung Crſt die
Enkel richtig würdigen werden Daß er das Deutſchtum
der baltiſchen Ordensländer nach menſchlichem Ermeſſen
für alle Zeiten ſichert iſt Mir ine große Freude und
Genugtuung Gott laſſe baldigen endgültigen Sieg folgen
Jch bin voll tiefer Dankbarkeit gegen das Seer und ſeine

großen Führer Wilyelm kAuf das vom Präſidium des Reichstags an Se Majeſtät
den Kaiſer gerichtete Glückwunſchtelegramm iſt nachſtehende
Antwort eingegangen

Herzlichen Dank für das Telegramm des Reichstags
deffen Faſſung mich ſehr erfreut hat Der völlige Sieg im
Oſten erfüllt mich mit tiefer Dankbarkeit Er läßt uns
wieder einen der großen Momente erlehen in denen wir
ehrfürchtig Gottes Walten in der Geſchichte bhewundern
können Welch eine Wendung durch Gottes Fügung Die
Heldentaten unſerer Truppen die Erfolge unſerer großen
Feldberren die bewunderungswürdigen Leiſtungen der
Heimat wurzeln letzten Endes in den ſittlichen Kräften
im kategoriſchen Jmperativ die unſerem Volke jn harter
Schule anerzegen ſind
entſcheidenden Schlnßkämpfe Hindurchtragen endgültigemSiege entgegen Sei den großen Auſgaben die uns
Friedensſchluh Wiederanfbau und Heilung der Kriegs
wunden ſtellen werden wünſche Jch Meinem geliebten
deutſchen Volke die alte geſchichtliche Erfahrung daß Einig
keit ſtark macht Möchte es mit ſtarkem Wirklichkeitsſinn
mit unbengſamem Glauben an ſich ſelbſt und ſeine Miſſton
mit ſtarkem Staatsgefühle und ſiolzer Freude am Vater
lande an die neue Zeit und ihre Aufgaben herantreten
mit Mir und einem Hauſe durch die altbewährten Bande
aegenfeit gen Vertrauens perkunden Ich zweifle nicht
daß ans den Stürmen und Opfern dieſer Zeit eine reiche
ſtarke und glückliche Zukunft erwachſen wird Das Ve
finden des Reichstagsptäſdenten Kaempf begleite ich mit
beſten Wünſchen für baldige Geneſung

Wilhelm I R
Wer war Sieger

Hie Beute der Mittelmächte ſeit Dezember 1917
Die Entente beziffert nach ihren eigenen Heeres

berichten die Gefangenen und Zeuteserluſte der Mittel
mächte ſeit dem 1 Dezember 1317 anf insgeſamt

9656 Gefangene
17 Geſaitze

18 Grabenwaffen
Demgegenüber beziffert ſich die Beute der Biittel

möchte ſeit dem 1 Dezember 18917 anf

322 Maſchinengewehre

biete am Eismeere

Sie werden uns auch durch die

e
r nd Werenne enS ugzenge

8000 meiſt mit viant beladene EiſfenbahnwDazu n Kriegegerat jahligſe Feier mit
Zubehör und dergl nen vor n Ween allemdenn en men r tag e Jahl der 3633 Geſchütze
hei weitem den Friedensbeſtandſämtlicher de ut
ſchen Armeekorps an Feldartillerie übere

irifft während die Jahl der 7103 Maſchinengewehre ein
Vierfaches darſtellt von dem was an dieſer Waffe bei
Kriegsausbruch in Deutſchland vorhanden war Rechnet man
die Tauſende von Geſchützen und Maſchinengewehren aus der

ffenſive Jtalien hinzu ſo kann man den ungeheuren
ermeſſen der den Mittelmächten aus ihren

Si zugefloſſen iſt und den Aerger Englands und Frank
r vollauf würdigen

Die FriedensKachricht im öſterreichiſchen
Abgeordönetenhauſe

Wien 6 März Jm Abgeordnetenhauſe machte zu Be
ginn der Sitzung der Miniſterpräſident Mitteilung von der

nter zeichnung des Präliminarfriedens mit Rumänien und
Der Miniſterpräſigab den Jnhalt des Vertrags bekannt

dent ſchloß mit den Worten
Jch erlaube mir das Haus aufrichtig dazu zu beglück

wünſchen daß durch das militäriſche und politiſche Zuſammen
wirken Oeſterzeich Ungarns wit ſeinen treuen Verhündeten
dieſe neue wichtige Etappe auf dem Wege zum allgemeinen

rieden erreicht worden iſt Lebhafter lange anhalfender
fall und Händeklatſchen

Fur Verſenkung des Calgarian
Amſterdam 6 März Nach einer Reuter Meldung aus

London war der Dampfer Calgarian als bewaffneter Hilfs
krenzer im Dienſte Zwei Ofſſiziere und 46 Mann ſind be
der Verſenkung umgekommen

Weitere engliſche Schiffsverluſte
Rotterdum 5 März Maasbode giöt außer den be

reits gemeldeten noch folgende engliſche Dempfer als im
Januar verſenkt an Andania 13 465 To Mechanician
9044 To Pianhattan 8115 To Glenemoy 7269 To

und Marton 5624 To Der engliſche Dampfer Neida
1353 To iſt geſunken

vie Lage in Finnland
Ein Vertrag mit Rußland

Stogholm 5 März Laut der links ſozialiſtiſchen Zeitung
Politiken wurde am 1 März im Smolny Jnſtitute ein Ver

trag unterzeichnet der die Veziehungen zwiſchen Rußland
und Finnland ordnet Rußland tritt alles unbewegliche
Eigentum ab wie Gebäude

Lahnen beſchlagnahmte Schiffe
Finnland tritt die Eiſenbahn von

Valkeaſſari bis Petersburg ab ſowie die Telegraphenktabel
nach Rußland Die Feſtung Jno wird ruſſiſch Rußland
verleiht den finniſchen Arbeitern alle Rechte und Finnland
verſchafft den Ruſſen Erleichterungen Außerdem zieht
Rußland ſofort ſeine Truppen aus Finnland
zurück Das Telegramm iſt unterzeichnet von der Abteilung
des finniſchen Volfskommiſſarigts für Auswärtige Angelegen
heiten

Hierzu bemerkt das WTB Es handelt ſich offenbar um
einen Verteag zwiſchen der ruſſiſchen und ver ſinntſch ſozig
liſtiſchen Nebenregierung in Helſingfors

Wie mehrere Stockholmer Blätter aus Finnland melden
haben die weißen Gurdiſten BVjörneborg genommen

mm

Eine Revolution in Schweöen geplant
Stockholm 6 März Wie Rya daglight Allehanda erfährt

iſt zwiſchen den ſchwediſchen Jungſozialiſten und der revolutio
nären Regierung in Helfingfors ein förmliches Abkommen ge
troffen worden um in Schweden mit finniſch ruſſiſcher Unter
ſtützung im Frühling eine Revolution zu ermöglichen Danach
ſollten die Parteifreunde in Schweden von ihren finniſchen und
ruſſiſchen Genoſſen durch eine Flottenaktion unterſtützt werden ſo
bald die Oſtſee fahrbar wird Der Ruſſe Komenjew hielt ſich in
Stockholm auf um die Möglichkeiten für das geplante große
Unternehmen zu unterſuchen und außerdem Geldmittel für die
Vorbereitungen zur Verfügung zu ſtellen

W A
Hinöenburg an die DeutſchJriſche

Geſellſchaft
Auf das an Generalfeldmarſchall v Hindenburg gerichtete

Huldigungstelegramm iſt bei der Deutſch Jriſchen Geſellſchaft
folgende Antwort eingetroffen

Herzlichen Dank für freundliches Gebdenken Jch hoffe
daß der deutſche Sieg auch Jrland nüitzen wird

Generalfelb marſchall v Hindenburg

Halle und Umgegend
den 7 März 1918

Vollverſammlung der Landwietſchaftskammer der
Provinz Sachſen

Salle den 7 März 1918
Unter Vorſitz ihres Präſidenten Grafen von der Schulen

burg fand heute vormittag 9 Uhr die 23 ordentliche Vollver
ſammlung der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen ſtatt
In ſeiner Begrüßungsanſprache hob der Präſident hervor daß
die Kammer zum 4 Male ſeit Beginn des ltkrieges tagt Dem
unwiderſtehlichen Heldenmut unſerer Truppen und der genialen
Heerführung haben wir es zu verdanken daß die Kriegslage ſich
für uns ſo günſtig geſtaltet hat Unſere UBoote haben faſt
10 Millionen Tonnen feindlichen Handelsſchiffsraumes auf den120 443 angene

3633

7163 er genee
viele tauſend Fuhrzeuge darunter
596 Kraſtwagen

Meeresgrund geſandt ſo daß 7 gezwungen worden iſt
es den Krieg beendigen könne Unſere

herzlichen an t widerſtehrn erfslgreich der
Uebermacht des feindlichen Anſturms Die Jtaliener ſind am
Jſonzo aufs Haupt geſchlagen und weit ins eigene Land hinein
getrieben Unſerem ſcharſen Schwerte iſt es zu verdanken daß
Rußland in Stücke zerbrochen iſt und im Bürgerkrieg ſich ſe

Fabriken Teilegraphen Eiſen
ie die Ge

ſbſt

ehe m hdeſſen iſt der der noch langer h len S wir uns aus crnabren
Vor allem müſſen wir Landwirte auf dem Poſten ſtehen

um ſowohl Heer und Flotte wie daskönnen Die Vorbedingungen ecrean werden auch
immer ſchlechter aber trotz aller ierige e rn tn übertreffen Es geht

uws Ganze Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer
Hierauf der Herr Präſident beſonders den neuenOberpräſidenten der Provinz Sachſen Herrn von der Schulenburg

Der Herr Oberpräſident hob in ſeiner Erwiderung hervor daß es
ihm eine beſondere Freude ſei wieder Heimatluft zu atmen und
ſächſiſche Land und Forſtwirte um ſich zu ſehen Die ſächſiſchen
Landwirte haben immer in vorbildlicher Weiſe den Geboten des
Krieges Rechnung getragen und find dafür auch von oberſter
Stelle aus mit öffentlicher Anerkennung ausgezeichnet worden
Er vertraut auch für die Zukunft der Opferwilligkeit der Land
wirte damit durch ausgiebige Belieferung mit Nahrungs und

itteln im Lande und an der Front das Durchhalten er
möglicht wird Er hofft daß durch die kommenden erhöhten An
forderungen die Produktionskraft und Freudigkeit der Landwirte
nicht beeinträchtigt wird Er bittet ihm Vertrauen entgegen zubringen damit ein erſprießliches Zuſammenarbeiten ermöglicht
werde

Dieſe Ausführungen wurden mit allgemeinem Beifall anf
genommen

Fortſetzung folgt

Der friſchgeölte Linoleumfußboden im Café

Der Gaſtwirt haftpflichtig
Daß der Gaſtwirt ſeinen Gäſten gegenüber verpflichtetiſt die Gaſträume in verkehrsſicherem Juſtande zu halten

iſt anerkannten Rechtens Er haftet dabei auch ohne wei
teres für jedes Verſchulden ſeiner Angeſtellten Ein friſch
geölter Linoleumfußbeden bedeutet wegen ſeiner Glätte eine

Gefahr es muß mindeſtens dafür geſorgt werden
et n den kleinen Unebenheiten wie ſie ſich im Linoleum
be ſtets finden keine Oelreſte zurückbleiben durch die

ie Gäſte zu Falle kommen können Der folgende Schadens
fall kann in dieſer Beziehung als Warnung dienen

Der Kläger B iſt am 13 Rovember 1913 gegen 5 Uhr
nachmittags in einem Café zu Halle wo er ſich als Gaſt
aufhielt zu Falle gekommen und hat ſich dabei nicht un
erheblich verlegt Der Linoleumbelag des Fußbodens des
Cafés war am Morgen des Unfallstages friſch geölt worden
Jn einer der kleinen Vertiefungen des Belags unmittelbar
vor dem Büfett in der Nähe der Telephonzelle hatte ſich
eine kleine Oelpfütze gebildet in die der Kläger getreten
ſein will und die ſeinen Sturz verurſacht haben ſoll

Auf ſeine Klage iſt vom Landgerichte Halle und vom
Oberlandesgerichte Naumburg der Jnhaber des Cafés zum
Schadenerſatz an den Kläger verurteilt worden Das Ober
landesgericht führt zur Begründung aus daß eine Fahr
läſſigkeit ver mit dem Helen des Fußbodens betraut ge
weſenen Dienſtmädchen des Beklagten vorliege weil ſie den
Fußboden nach dem Oelen nicht ordnungsmäßig nachgewiſcht
hätten wodurch die Oelmengen die ſich in den Vertiefungen
des Linolenmbelags angeſammelt hatten beſeitigt worden
ſein würden Für das Verſchulden ſeiner Angeſtellten müſſe
der Beklagte nach S 278 GB einſtehen Weiter liege aber
auch eigenes Verſchulden des Beklagten ſelbſt vor Er hätte
eine gewiſſe Oberaufſicht führen und ſich um die Arbeit der
Dienſtmädchen kümmern müſſen

iſſen in den Vertiefungen desLinoleums zurückbleibenden Oelpfützen wegen der dadurch
erzeugten Glätte des Fußbodens der Verkehr geſährdet
werden konnte er wußtes deshalb darauf achten daß der
Boden gut nachgewiſcht und die Pfützen beſeitigt wurden
Da er das unterlaſſen habe hafte er auch aus S 823 BGB
für den Schaden des Klägers

s Reichsgericht hat dieſes Urteil beſtätigt und die
von dem Beklagten verſuchte Reviſion zurückgewieſen

Okkultiſtiſcher Vortrag von Marga Niclou Es war kein
Vortrag was Marga Niclou am Dienstag abend im Mozart
ſaal bot ſondern eine Vorleſung denn die okkultiſtiſchen Vor
tragsgeiſter ſcheinen ihr nicht ſonderlich hold geſinnt zu ſein
Was ſie vorbrachte waren größtenteils Schilderungen okkultiſti
ſcher Vorfälle wie man ſie in Büchern der einſchlägigen Literatur
ſchockweiſe anfgezeichnet findet Solche Votgänge erklärte ſie
ihren Meiſtern nachbetend als Manifeſtationen der geheimnis
vollen okkultiſtiſchen Kraft die ſie als ſo beſtimmt vorhanden
vorausſetzt wie das Kind den Popanz wenn unterm Bett eine
Maus raſchelt Oktultiſtiſche Kräfte ſollen immer und überall
die Hände im Spiel haben im Leuchten und Wärmeſpenden der
Sonne im Wachſen und Blühen der Bäume in der rätſelhaften
Verknüpfung der Seele mit dem Körper Die gkkultiſtiſche Kraft
unterliegt angeblich nicht den Geſetzen des Rauſnes und der Zeit
die Vorleſerin vergaß hinzuzufügen und der Kauſalität Sie

ſoll vielmehr in Erſcheinung treten und in ihren Wirkungen er
kannt werden wenn das wache Bewußtſein zurückgedröngt oder
ausgeſchaltet iſt Es iſt in jedem Menſchen eine Doppelſeele vor
handen eine welche den Geſetzen des Raumes und der Zeit
unterworfen im Zuſtande unſeres wachen Bewußtſeins tätig iſt
Und eine zweite welche in Aktion tritt wenn erſtere ſich für eine
Weile entfernt hat oder ruht Nach dem Gehörten gewinnt es
den Anſchein als ob die beiden Seelen ſich ebenſowenig riechen

könnten wie die Schweſtern Lea und Rahel als Frauen des
ſeligen Jakob denn die eine tritt immer erſt auf die Bühne des
Oberbewußtſeins wenn die andere in dem Senkloch des Unter
bewußtſeins verſchwunden iſt Die okkulte Seele iſt z B tätig
beim Nachtwandeln beim Hellſehen beim Fernſehen bei
Ahnungen in Träumen und beim zweiten Geſicht Der zweiten
Seele entſpricht auch ein zweiter Leib der Aſtralleib Wie dieſe
4 Herrſchaften in dem einen Jch miteinander auskommen blieb
rätſelhaft blieb okkult Ausgeſchloſſen dürfte es keineswegs ſein
daß in dieſer Doppelehe hin und wieder wahlverwandtſchaftliche
Kreuzungsbeziehungen ſich manifeſtieren woraus ſich erklären
ließe warum Ober und Unterhaus ſich vor der Oeffentlichkeit
verleugnen Beſuch und Beifall waren dementſprechend mäßig

Ka

Von der Straße Jn der Gr Märkerſtraße ſtürzte ein
Droſchkenpferd Da es der herbeigerufenen Feuerwehr nicht ge
lang das Tier wieder auf die Beine zu bringen wurde es von
einem Roßſchlächter abgeholt Jn der Merſeburger Straße ſtieß
ein Stadtbahnwagen mit einem vom auswärts gekom
menen Laſtgeſchirr zuſammen Durch den Anprall wurden
ſämtliche Scheiben des Triebwagens zertrümmert Sonſtiger
Schaden entſtand nicht Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt
Zwei zum Schlachten beſtimmte Pferde die in der Merſeburger
e nicht weiter konnten wurden an Ort und Stelle abge

och en
Wem gehören Lorheerblätter und Ofenslanzmittel Auf

dem Krähenberge unweit der Seebener Straße wurden von
Schulkindern 18 Pakete Lorbeerblätter und 18 Schachteln Ofen

ittel gefunden Die Lorbeerblätter befinden ſich in
nen Tüter 20 u 16 und en die Aufſchrift Lor

beerblätter marke Die Ofenglanzmittel befinden
ſich in blauen Blechſchachteln ſie tragen die Aufſchrift Globeline
das beſte Ofenglanzmittel alleiniger Fabrikant Fritz Schulz iun

Leipzig Der Eigentümer oder ſonſtige Per

Denn er hätte erkennen
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